
Sozial und bürgernah vor Ort

Der SPD-Ortsverein Burgthann feiert sein 125-jähriges
Jubiläum. Ein Benefizkonzert eröffnet das Festwochenende. 
Eine Ausstellung im Rahmen eines Festabends zeigt die zwölf-
einhalb Jahrzehnte der bewegten und bewe-

genden Geschichte 
des Ortsvereins. Den 
Abschluss macht ein 
zünftiger Frühschop-
pen am Sonntag.

Die  Ausstellungs-
plakate werden - in 
einem Begleitheft 
versammelt - im 

Anschluss an den Festabend 
der Öffentlichkeit gedruckt und in digitaler Form zur Ver-

fügung gestellt.

Eine detaillierte Fortschreibung zur Chronik „125 Jahre SPD 
Burgthann“ wird zu gegebener
Zeit erfolgen.

Die Ausstellung
zum Jubiläum
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Die beiden Parteivorsitzenden, Bärbel Bas und Lars Klingbeil,

richten eine Grußbotschaft an den Ortsverein und gratulieren 
sehr herzlich zum Jubiläum.

Grußwort
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Der Taglohn ist 40-50 Pfennig. 
Rindfleisch kostet 60 Pfennig, 
Schweinefleisch 70 Pfennig pro 
Pfund. Heute beträgt der Min-
destlohn 12,82 €/Std., pro Tag 
also ca. 100 €. Rindfleisch kostet 
etwa 7,50-25 €, Schweinefleisch 

etwa 4,40-11 € pro 500g.

Laut Vereinsregister im königli-
chen Bezirksamt ist es die Aufga-
be des Arbeiterunterstützungs-
vereins,  hilfsbedürftige Mitglie-
der zu unterstützen. 

Die Gründerväter sind Konrad Dauphin, 
Schmiedemeister; Johann Wedel, Schreiner-
meister (Vorsitzender); Johann Pölloth, 
Ökonom (Nachfolger); Lorenz Fischer, Bürger-
meister 1906-1935 (Schriftführer), siehe Foto; 
Johann Christof Nerreter, Gütler mit kleinem 
Gutshof (Schriftführer).
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1912 wird auf Antrag der So-
zialdemokraten ein Armen-
haus gebaut. Konrad Dauphin 
regt an, das Gebäude zwei-
stöckig zu bauen. Im Erdge-
schoss finden Feuerspritze, 
Gemeindewaage und Lei-
chenwagen ihren Platz. 

Nach dem Krieg wird Bürger-
meister Lorenz Fischer ange-
wiesen, zum Schutz vor Plün-
derungen und Überfällen 
eine Bürgerwehr zu gründen. 

Ortsführer Andreas Schmidt führt die achtköpfige Wachtruppe.
 
Am 30. Juli 1918 eröffnet Metzgermeister und Flaschenbier-
händler Julius Fleischmann in Mimberg eine Gastwirtschaft. 
Sie wird jahrzehntelang Stammlokal
der Sozialdemokraten sein. 
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Sozial und bürgernah vor Ort

Nach dem Tod Friedrich Eberts (Foto) über-
nimmt von Hindenburg – auch in Burgthann: 
Nationaler Block 50 %, SPD 49 %, KPD 1 %. Die 
Wirtschaftskrise und die Blindheit auf dem 
rechten Auge schwächen die Demokratie.

Zum Schutz der Weimarer Republik gründen 
Sozialisten 1924 in Magdeburg das Reichsban-
ner „Schwarz-Rot-Gold“. Dazu gehören Persön-
lichkeiten wie Kurt Schumacher und Otto Wels. 
In Burgthann gründet sich ebenfalls eine Orts-
gruppe.

Die Inflation bestimmt das Leben der Menschen. Die Geld-
schein-Nominale sind schnell bei 100 Billionen angekommen. 
So veranlasst der Gemeinderat, Dienstleistungen in Naturalien 
zu entlohnen. Der Gemeindeschreiber erhält als Tageslohn
3 Liter Milch. Mit dem „Schwarzen Freitag“ ist die Weltwirt-
schaftskrise endgültig ausgebrochen. In Deutschland gibt es 
sechs Millionen Arbeitslose – ein Nährboden
für die Nationalsozialisten.

1900  ‣  1910  ‣  1920  ‣  1930  ‣  1940  ‣  1950  ‣  1960  ‣  1970  ‣  1980  ‣  1990  ‣  2000  ‣  2010  ‣  2020  ‣  2025
1929
1920

Weimarer Republik
Kampf um Demokratie



Sozial und bürgernah vor Ort

Im Mai 1933 werden Parteien 
und Gewerkschaften verbo-
ten. Der Burgthanner SPD-Vor-

sitzende Adam Fuchs und später auch Julius Fleischmann 
kommen vorübergehend in Haft.

Der SPD-Vorsitzende Otto Wels 
stellt sich mutig dagegen:

„Wir Sozialdemokraten bekennen uns in dieser geschichtlichen 
Stunde feierlich zu den Grundsätzen der Menschlichkeit und der 
Gerechtigkeit, der Freiheit und des Sozialismus, kein Ermächti-
gungsgesetz gibt Ihnen die Macht, Ideen, die ewig und unzer-

störbar sind, zu vernichten.   
Freiheit und Leben kann man 
uns nehmen, die Ehre nicht!“. 

1931 wird in Burgthann eine 
Ortsgruppe der NSDAP gegrün-
det. Am 23. März 1933 wird im 
Reichstag das Ermächtigungs-
gesetz verabschiedet. 
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Ein Jahr nach Kriegsende 
1945 leben im Gebiet der 
heutigen Großgemeinde 
Burgthann etwa 4.400 Per-
sonen (aktuell ca. 12.000). 
71 Burgthanner Männer 
sind gefallen oder werden 
vermisst.

Julius Fleischmann  beginnt 
zusammen mit 26 Genossen 
mit dem Wiederaufbau der 
Ortsgruppe. 
 
Die SPD Burgthann spielt 
während der Aufbauzeit 
eine wichtige Rolle. Die 
SPD-Mitglieder sind auch 

am Bau des Eisenbahnhaltepunkts Mimberg aktiv beteiligt. 
Und die SPD stellt mit Hans Schönweiß und
Georg Wagner beide Bürgermeister.

Quelle: Mitteilungsblatt 222 der Gemeinde Burgthann

1900  ‣  1910  ‣  1920  ‣  1930  ‣  1940  ‣  1950  ‣  1960  ‣  1970  ‣  1980  ‣  1990  ‣  2000  ‣  2010  ‣  2020  ‣  2025
1949
1940

Stunde null -
Trauer und Aufbruch



Sozial und bürgernah vor Ort

Die Arbeiterwohlfahrt stand 
der SPD schon immer sehr nahe 
– so auch in Mimberg. Julius 
Fleischmann und seine Frau 
Grete tragen maßgeblich zum 
Bau des Alten- und Pflege-
heims in Mimberg bei.

In Bayern gelingt es der SPD 
1954 mit Wilhelm Hoegner 
erstmals den Ministerpräsiden-
ten zu stellen.

1957 zerbricht die Koalition aus 
SPD, BP, BHE und FDP im Land-
tag. Damit beginnt für die SPD 
die lange Zeit in der Opposition.

In Burgthann erzielt die SPD im 
selben Jahr ihr

bestes Ergebnis bei einer Landtagswahl.
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Insgesamt sind die 60er ein aufregendes 
Jahrzehnt, wovon auch die Protokolle des 
Ortsvereins beredtes
Zeugnis ablegen.  

Die SPD im Bund ist ebenfalls auf Erfolgs-
kurs. Willy Brandt wird 1964 Parteivorsit-
zender und 1969 erster SPD-Bundeskanzler. 

Die SPD Burgthann ist bei den Kommunal-
wahlen sehr erfolgreich. Hans Schönweiß 
bleibt 1960 Bürgermeister. Mit seinem Ver-
zicht auf eine Kandidatur 1966 endet eine 
weitere Ära - er hat die Gemeinde 20 Jahre 
durch die Nachkriegszeit geführt. Sein 
Nachfolger wird Hans Wedel, damals SPD.

Die Grundsteinlegung für die Johanniskir-
che  und die Gründung des Kanalisations-
zweckverbands markieren die Ära Julius 
Fleischmann, Vorsitzender des Ortsvereins 
bis 1961. Sein Einsatz für Burgthann war 
beispielhaft!
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Georg Müller hatte ihm noch im 
Juni 1978 die Ernennungsurkunde 

zum Ehrenvorsitzenden überreicht.

Am 10. September 1978 gewinnt 
Eduard Koller die Bürgermeister-
wahl gegen Georg Hirsch. Die Stim-
mung in der Burgthanner SPD ist 
dennoch gedrückt: Der Ehrenvorsit-
zende Julius Fleischmann - zudem 
seit 1977 Ehrenbürger der Gemein-
de Burgthann - war einen Tag vor 
der Wahl verstorben. 

Eduard Koller kann sich 1972 nicht 
gegen den amtierenden Bürger-
meister Hans Wedel (inzwischen 
CSU) durchsetzen. Er wird 2. Bür-
germeister und die SPD mit neun 
Sitzen stärkste Fraktion. Herbert 
Sieber übernimmt den Vorsitz des 
Ortsvereins (später Ehrenvorsitz).

1900  ‣  1910  ‣  1920  ‣  1930  ‣  1940  ‣  1950  ‣  1960  ‣  1970  ‣  1980  ‣  1990  ‣  2000  ‣  2010  ‣  2020  ‣  2025
1979
1970

Großgemeinde
und SPD wachsen



Sozial und bürgernah vor Ort

„Bäume statt Raketen“ lautet das 
Motto zur Europawahl 1984. Auch 
Burgthanner Mitglieder sehen sich 
als Teil der Friedensbewegung und 
treten aktiv für Abrüstung und Frie-
den in Europa ein.   

Im Landtagswahlkampf 1982 ver-
zichten der Kandidat Helmut Ritzer 
und der Ortsverein auf Wahlplakate. 
Getreu dem Motto „Bäume statt 
Plakate“ wird auf dem Mimberger 
Dorfplatz ein Baum gepflanzt. 

Der SPD-Ortsverein ist auf 136 Mitglieder angewachsen. 
Anfang der Achtziger bauen einige Frauen unter Leitung von 
Ruth Sieber eine Frauengruppe auf.
Mit Eduard „Edy“ Koller stellt die SPD zwischenzeitlich den Bür-
germeister. Trotz guter Erfolge bei der Weiterentwicklung der 
Großgemeinde geht die nächste Wahl verloren und Georg 
Hirsch von der CSU wird 1. Bürgermeister.  
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1997 übernimmt Heinz Holzammer den 
Vorsitz. Zusammen mit Georg Müller 
(Fraktionsvorsitz) und einem jungen 
Team gelingt es, den Aufbruch
in die neue Zeit
zu gestalten.

Für die Gemeinde Burgthann (ca. 10.000 
Einw.) gibt es einige Herausforderungen. 
1990 ist für die Lach und die Dörlbacher 
Au eine gigantische Mülldeponie im Ge-
spräch. Der SPD-Ortsverein stellt sich als 
erster dagegen. Im selben Jahr will die 
Deutsche Bundesbahn den „unrentab-
len“ Bahnhof Mimberg schließen. 

1991 wird Martina Haberkorn als erste 
Frau Vorsitzende. Ihr folgt Günther Horn, 
der 1996 die Stichwahl zum Bürgermeis-
teramt nur knapp verliert. Nach internen 
Streitigkeiten tritt er von allen Ämtern 
zurück. 
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Ingrid Foos löst Rainer 
Bock ab. Karin Gätschen-
berger-Bahler wird als 
Stellvertreterin bestä-
tigt, Wolfgang Lahm als 

einer der aktiven Gemeinderäte zum
anderen Stellvertreter gewählt.

2003 wird Rainer Bock Vorsitzender 
des Ortsvereins. Aus beruflichen 

Gründen verlässt er 2006 seine Heimat. Er sei ein „angenehmer 
Gemeinderat“ und „maßgeblich an der Gründung des Jugendfo-
rums beteiligt“ gewesen. (Bgm Hirsch in Der Bote)

Der Gemeinderat verweigert die Be-
teiligung an einem Versuchsbetrieb 
„Nightliner“. Die SPD antwortet mit 
einem Bürgerbegehren - und ist er-
folgreich mit 9 Stimmen Vorsprung.  

Mit Peter Foos tritt die SPD 2002 unter diesem Motto beim 
Rennen um das Bürgermeisteramt an. Trotz guter Ideen und 
eines starken Teams bleibt Georg Hirsch im Amt.
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Nach sieben Jahren an der Spitze 
tritt Ingrid Foos 2013 nicht mehr 
an. Thomas Otto übernimmt bis 
zu seinem Wegzug 2016 den Vor-
sitz im Ortsverein. Immer aktiv 
ist die AG 60 plus mit Hermann 
Wiesand. Und die JUSOs mischen

nicht nur bei Jugendthemen mit. 

Bei der Kommunalwahl 2014 tritt Wolfgang Lahm mit „Herz 
und Verstand“ zum zweiten Mal für das Bürgermeisteramt an. 
Heinz Meyer wird jedoch im Amt bestätigt.  

Die langjährige Forderung nach 
einer hauptamtlichen Jugendbetreuung wird dagegen nicht 
erfüllt. Deshalb lehnt die SPD-Fraktion den Haushalt 2011 ab.

Der SPD-Antrag zur Einführung 
von Ganztagsklassen an der 
Grundschule wird 2011 ange-
nommen. Eine Trendwende be-
ginnt und wird zur Erfolgsge-
schichte!

1900  ‣  1910  ‣  1920  ‣  1930  ‣  1940  ‣  1950  ‣  1960  ‣  1970  ‣  1980  ‣  1990  ‣  2000  ‣  2010  ‣  2020  ‣  2025
2019
2010

Bildung und
Jugendarbeit



Sozial und bürgernah vor Ort

Die SPD Burgthann stellt schon 2024 
Rainer Bock als Bürgermeisterkandidat 
vor. „Miteinander
Heimat gestalten“

ist sein Credo. 

Mit der Wahl von Nadine Aigner 
zur Vorsitzenden 2022 verjüngt sich der Vor-
stand weiter. Das Motto „Miteinander für die 
Zukunft“ wird z.B. mit dem Benefiz-Grillen für 

Flutopfer im Ahrtal in 
die Tat umgesetzt. 

Die Coronapandemie bestimmt auch den Par-
teialltag. Sitzungen und Treffen 
finden nur noch online statt. 

Viele junge Gesichter  
zeigt der neue Vorstand 
2020. Karin Gätschenber-
ger-Bahler wird wiederge-
wählt und blickt mit 
ihrem Team zuversichtlich 
in die Zukunft.

Quelle: Christian Geist, Der Bote
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Redaktion: Karin Gätschenberger-Bahler
Layout und Satz: Edward König

Der Fraktionsvorsitzende Wolfgang Lahm und 
sein Vorgänger Georg Müller (1984-2014) 
schreiben:

„125 Jahre SPD Burgthann – das steht für geleb-
te Demokratie und kontinuierliches Engage-
ment für unsere Gemeinde. Als Fraktionsvorsit-
zende sind wir stolz, Teil dieser Geschichte zu 
sein.
Seit der Gründung haben Sozialdemokratinnen 
und Sozialdemokraten Verantwortung über-
nommen – für soziale Gerechtigkeit, Bildung 
und Zusammenhalt. Dieses Fundament trägt 
unsere Arbeit bis heute.
Wir stehen im Gemeinderat für eine Politik, die 
zuhört und handelt. Ob Haushalt, Bildung, 
Jugend, Nachhaltigkeit oder Vereinsförderung – 
wir bringen uns ein, sachlich und lösungsorien-
tiert.
Ein Beispiel ist unser Einsatz für die kommunale 
Kinder- und Jugendarbeit. Was einst belächelt 
wurde, wird nun zunehmend Bestandteil der so-
zialen Infrastruktur. Auch bei regenerativen 
Energien kommen wir voran – erste Projekte 
laufen, weitere sind geplant.
Besonders wichtig sind uns lebendige Ortsteile. 
Dafür setzen wir auf Treffpunkte, Vereinsförde-
rung, Platzgestaltung, aktive Seniorenarbeit und 
besseren ÖPNV. So entstehen lebenswerte Um-
felder für alle Generationen.
Die nächsten 125 Jahre beginnen jetzt. Wir 
laden alle ein, diesen Weg mitzugestalten – 
offen, konstruktiv und gemeinsam.
Danke für Vertrauen, Kritik und Unterstützung.“
 

Die beiden Vorsitzenden des Ortsvereins, 
Nadine Aigner und Karin Gätschenberger-Bahler, 
schreiben:

„Wir sagen Danke für 125 Jahre SPD Burgthann!

SPD-Ortsvereine sind – neben Feuerwehren - die 
ältesten Organisationen unserer Gemeinden. 
Auch in Burgthann sind wir mit unserem Orts-
verein seit 1900 für die Menschen da. Das ist ein 
Grund zum Feiern und Danke zu sagen. 

Mit der Ausstellung können wir nur einen klei-
nen Ausschnitt des Wirkens unserer Vorfahren 
sichtbar machen. Sie bietet uns jedoch eine 
Plattform für Erinnerung und Würdigung. So bli-
cken wir mit großem Respekt auf die Leistungen 
unserer Vorgänger. 

Gleichwohl verdienen die aktuellen Herausfor-
derungen unsere besondere Aufmerksamkeit 
und Wachsamkeit. Es gibt wieder Krieg in Europa 
und rechte Umtriebe, die unsere Demokratie in 
Frage stellen. Wir wollen so etwas „nie wieder“!

Im Namen des Vorstands danken wir allen für ihr 
Engagement und ihr Vertrauen. Wir werden wei-
terhin für eine solidarische und lebenswerte Ge-
meinde einstehen. Nutzen wir die Kraft der Ge-
meinschaft, um die Themen der Gegenwart an-
zupacken und die kommenden Jahre gemein-
sam zu gestalten.

Doch jetzt lasst uns miteinander feiern und zu-
versichtlich in die Zukunft blicken.“

Grußworte
vor Ort
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